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2.2 Die Zuordnung des Namens

YHVH zu den Tafeln

YHVH, die hebräische Schreibweise für Jehova, ist der
Schlüssel der henochischen Zuordnungen der Elemente
zu den Quadraten.

Die grundlegende Einteilung ist - auch außerhalb der He-
nochischen Systeme - wie folgt:

Buchstabe Element Symbol Tarotfarbe Welt

Yod י Feuer e Stäbe Atziluth

He ה Wasser w Kelche Briah

Vau ו Luft q Schwerter Yetzirah

He ה Erde r Scheiben Assiah

Die Zuordnung der Buchstaben IHVH zu den 4 Tafeln ist
wie folgt:

ו (V) Lufttafel Wassertafel ה (H)

ה (H.) Erdtafel Feuertafel י (I)

In der gleichen Reihenfolge werden die Buchstaben den
Ecken der Tafeln zugeordnet.
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Auch die Quadrate der Tafeln fallen unter die Zuständig-
keit und Herrschaft der Buchstaben des Namens.

2.2.1 Das groÿe Kreuz

In das obere linke Quadrat des aufrechten Balkens und in
das äußerste linke Quadrat des Querbalkens kommt der dem
Element der Tafel zugeordnete Buchstabe. In drei aneinan-
derstoßende Felder kommt jeweils der gleiche Buchstabe.
Die Reihenfolge der Buchstaben ist von unten nach oben
bzw. von rechts nach links.

Das ergibt die folgenden Zuordnungen.
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Abbildung 2.6: Das große Kreuz der Feuer-Tafel
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Abbildung 2.7: Das große Kreuz der Wasser-Tafel
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Abbildung 2.8: Das große Kreuz der Luft-Tafel
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Abbildung 2.9: Das große Kreuz der Erd-Tafel
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2.2.2 Das Sephirotische Kalvarienkreuz

Das Sephirotische Kalvarienkreuz hat 10 Felder, von denen
jedes einer Sephira am Baum des Lebens zugeordnet ist.
Jedes Quadrat stellt daher die entsprechende Sephira für den
dem entsprechenden Unter-Elementar-Feld zugeordneten
Buchstaben dar. So ist Kether im Unter-Elementar-Feld Luft,
Kether von Vau oder, da die Buchstaben auch und speziell in
diesem Fall die vier Welten darstellen, Kether von Yetzirah,
im Wasser Feld Kether von He oder Kether von Briah.

2.2.3 Die Kerubischen Quadrate

Die Kerubischen Quadrate haben jeweils in dem Feld am
Rand der Tafel den dem Unter-Element zugeordneten Buch-
staben stehen.

Der Name wird hier wie folgt gelesen:

In der Luft- und Wasser-Tafel in den oberen Feldern (Luft
und Wasser) von rechts nach links, in den 2 unteren Feldern
(Erde und Feuer) von links nach rechts.

In der Erd- und Feuer-Tafel in den oberen Feldern (Luft
und Wasser) von links nach rechts, in den beiden unteren
(Erde und Feuer) von rechts nach links.

Daß die Namen in der Luft- und Wasser-, sowie in der Erd-
und Feuer-Tafel die gleichen sind, bedeutet nicht, daß die
Quadrate identisch sind, da sich ihre Elementarzusammen-
setzung erheblich unterscheidet.
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Luft- und Wasser-Tafel
Luft VHYH.  
Wasser YH. VH  
Erde H. YHV !
Feuer HVH. Y !

Erd- und Feuer-Tafel
Luft VHYH. !
Wasser YH. VH !
Erde H. YHV  
Feuer HVH. Y  

2.2.4 Die Dienenden Felder

Die Dienenden Felder sind in jedem Unterelementarfeld
zwei mal zwei Linien zu je vier Reihen. Zusammen können
sie als 4 vertikale Linien und 4 horizontale Reihen betrachtet
werden, deren jeder zwei Buchstaben zugeordnet sind.

Die vertikalen Linien haben den Buchstaben des Kerubi-
schen Quadrates über sich. Den 4 horizontalen Reihen wer-
den von oben nach unten die in der bei den Kerubischen
Feldern angegebenen Reihenfolge gelesenen Buchstaben zu-
geordnet.

So haben z.B. für die Kleine Ecke der Luft in der Luft-Tafel
die Kerubischen Felder folgende Zuordnung.

VAU - HE - YOD - (End)HE

und die Dienenden daher:

33



Abbildung 2.10:
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Jedes Quadrat hat also eine doppelte Zuordnung, aber
keine zwei Felder haben die gleiche, denn YOD, VAU als
Spalte YOD Zeile VAU unterscheidet sich in ihrer Natur
von YOD, VAU als Zeile YOD und Spalte VAU, wie bei der
Besprechung der Elementarzuordnungen deutlich wird.
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2.3 Zuordnungen der Tierkreiszeichen

und anderer Symbole

Alle diese Zuordnungen leiten sich aus denen des Namens
YHVH ab, weshalb das Verständnis der Zuordnungen des
Namens eine wichtige Voraussetzung für alle weiteren Zu-
ordnungen ist.

2.3.1 Das Groÿe Kreuz - Die Tierkreiszeichen
und Dekanate

Der Name YHVH steht in jedem der Großen Kreuze drei
mal. Da er vier Buchstaben hat, erhalten wir (3 x 4 = 12)
für jeden Buchstaben ein Tierkreiszeichen. Jeder Buchstabe
wiederholt sich in 3 aufeinanderfolgenden Quadraten, deren
jedes einem Dekan (10 Grad) des Tierkreiszeichens entspricht.
Die Tierkreiszeichen sind also jeweils einer der 12 Gruppen
von 3 Feldern zugeordnet und die Dekanate den einzelnen
Quadraten.

Die Zuordnung der Tierkreiszeichen zu den Quadraten
ist durch die Elementarzuordnungen und die Kreuze des
Tierkreises wie folgt bestimmt:

Die 4 �xen Zeichen ]�be der Linea Spiritus Sancti

Die 4 kardinalen Zeichen �_ad der Linea Dei Patri

Die 4 einfachen Zeichen ^`cf der Linea Dei Fillus

Die 3 Feuerzeichen ��c dem Yod

Die 3 Wasserzeichen _bf dem He

Die 3 Luftzeichen ^ae dem Vau

Die 3 Erdzeichen ]`d dem End He
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Jedem Dekanat der Tierkreiszeichen ist ein Planet und eine
der 36 kleinen Karten des Tarot zugeordnet, welche daher
auch in den Quadraten erscheinen.

Diese Zuordnung ist wie folgt geregelt:

Der Tierkreis beginnt mit Widder und endet mit Fisch.
Dem ersten Dekanat Widder ist der Mars zugeordnet. Den
weiteren werden die Planeten immer in ihrer Reihenfolge
am Baum des Lebens (Saturn, Jupiter, Mars, Sonne, Venus,
Merkur, Mond) zugewiesen, so daß dem letzten Dekanat im
Zeichen Fische wieder der Mars zukommt.

Von den 36 kleinen Karten des Tarot (ohne Asse) sind die
2, 3 und 4. (in der gleichen Reihenfolge auf die Dekanate
übertragen) von jeder der 4 Farben den kardinalen, die 5, 6 +
7 den �xen und die 8, 9 + 10 den gewöhnlichen Zeichen zu-
geordnet. Die Farben entsprechen wieder den Zuordnungen
der Elemente, also z.B. die Stäbe als Feuerelement den feuri-
gen Zeichen 2, 3 und 4 der Stäbe dem kardinalen Widder, 5,
6 und 7 der Stäbe dem �xen oder kerubischen Löwen und
die 8, 9 und 10 dem gewöhnlichen Zeichen Schütze.

Die Reihenfolge der Dekanate in den Quadraten des
Großen Kreuzes geht von oben nach unten bzw. von links
nach rechts. In der Luft-Tafel zeigt das Große Kreuz demzu-
folge folgende Tierkreiszeichen, Planeten und Tarotkarten:
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a%
2Sc

^X
8Sc

aY
3Sc

^♂
9Sc

aX
4Sc

^�
10 Sc

_♀
2Ke

fY
8Ke

_'
3Ke

fX
9Ke

_%
4Ke

f♂
10 Ke

e♀
5Sc

e'
6Sc

e%
7Sc

b♂
5Ke

b�
6Ke

b♀
7Ke

�Y
5St

�X
5St

�♂
5St

]'
5Sb

]%
5Sb

]Y
5Sb

�♂
5St

c'
5St

��
5St

c%
5St

�♀
5St

cY
5St

dX
5Sb

`�
5Sb

d♂
5Sb

`♀
5Sb

d�
5Sb

`'
5Sb

• St = Stäbe

• Ke = Kelche

• Sc = Schwerter

• Sb = Schewiben
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2.3.2 Das Sephirotische Kalvarienkreuz -
Sephiroth (Planeten, Tarottrümpfe)

Die Zuordnung der Sephiroth zu den 10 Feldern des Kreuzes
entspricht dem des Kalvarienkreuzes der 10 Felder, welches
in dem Initiationssystem des Ordens der Goldenen Däm-
merung das Einlaßzeichen für den 27. Pfad am Baum des
Lebens bildet:

1

Kether

5 3 6 2 4

Geburah Binah Tiphareth Chokmah Chesed

7

Netzach

8

Hod

9

Yesod

10

Malkuth

Nach einem alten Ordensmanuskript unterscheidet sich
die Zuordnung der Planeten und Tarotkarten zu den Sephi-
roth von der gewöhnlich am Baum des Lebens angewandten
wie folgt:
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Sephira Planet Tarot-Trumpf

Kether Jupiter Glücksrad

Chokmah Merkur Magier

Binah Mond Hohepriesterin

Chesed Venus Kaiserin

Geburah Mars Turm

Tiphareth Sonne Sonne

Die Zuordnung der Tarot-Trümpfe zu den Planeten ist
die normale, wenngleich die Trümpfe sonst den Planeten
auf den Pfaden zugeordnet werden. Der Unterschied liegt
hauptsächlich in der unterschiedlichen Zuordnung der Pla-
neten zu den Sephiroth. Insgesamt ergibt sich natürlich eine
vollkommen andere Dynamik.

Eine Erklärung für diese Zuordnung kann in den »Gehei-
men Namen der Tarot-Trümpfe« gefunden werden.

Das »Glücksrad« heißt hier »Der Herr der Kräfte des Le-
bens« und Kether ist Ursprung und Quelle des Lebens. Der
»Magier« heißt »Der Magus der Macht«. Chokmah verteilt
die von Kether empfangene Macht und Merkur war in der
klassischen Mythologie der Botschafter von Jupiter. Die »Ho-
hepriesterin« ist »Die Priesterin des Silbernen Sterns« und
Binah ist - als Vollendung der höchsten Dreiheit und weiblich
- sozusagen die »Hohepriesterin« und »der Silberne Stern«
der unteren Sephiroth. Die »Kaiserin« ist »Die Tochter der
Mächtigen«, was sich darauf bezieht, daß Chesed die erste
der unteren Sephiroth ist, die Tochter der Höchsten Dreiheit.
Der »Turm« ist »Der Herr der Heerscharen der Mächtigen«,
was sich aus Geburah als Stärke erklärt. Die »Sonne« ist »Der
Herr des Feuers der Welt« gleich Tiphareth, der das Herz
und das Zentrum des Baumes des Lebens ist.
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Die verbleibenden 4 Felder haben nach dieser Einteilung
keine astrologischen Zuordnungen.

Als Beispiel das Sephirotische Kalvarienkreuz von Luft
der Luft

Kether
q X
As d: Sc

Geburah Binah Tiphareth Chokmah Chesed
q �
5 Sc

q %
3 Sc

q �
6 Sc

q '
2 Sc

q �
4 Sc

Netzach
q
7 Sc

Hod
q
8 Sc

Yesod
q
9 Sc

Malkuth
q
10 Sc

Die hier angewandte Interpretation ist möglicherweise
sehr, sehr alt. Sie wirft ein interessantes Licht auf viele der
verschleierten Interpretationen des Kabbalistischen Systems.

Crowley verwendete in seiner Abhandlung eine mir als zu-
sätzlich bekannte Zuordnung, die darauf beruht, daß den 10
Feldern die 10 kleinen Karten des Tarot - durch das Element
der Kleinen Ecke dargestellt - zugeordnet werden. (Also
z.B. Schwerter oder Luft in der Kleinen Ecke der Luft usw.)
Außerdem ordnet er alle 10 Sephiroth in der angegebenen
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Reihenfolge zu. Diese Anordnung entspricht der normalen
am Baum des Lebens.

Als Beispiel die Kleine Ecke der Luft in der Luft-Tafel s.
vorherige Seite.

2.3.3 Die Kerubischen Felder

Die Kerubischen Felder sind ihrem Namen entsprechend
den vier Kerubs, jeder dem entsprechenden Buchstaben des
Namens IHVH, zugeordnet:

Die Kerubs sind:

Buchstabe Element Tierkreis Symbol Tarot

Farbe Bilder

Y Feuer Löwe � Stäbe Ritter

H Wasser Skorpion b Kelche Königinnen

V Luft Wassermann e Schwerter Prinzen

H Erde Stier ] Scheiben Prinzessinen

Die Bildkarten sind von der dem Element der Kleinen
Ecken entsprechenden Farbe. Das dem Yod zugeordnete Ke-
rubische Feld der Kleinen Ecke des Feuers entspricht z.B.
dem Ritter der Stäbe usw. Als Beispiel die Kleine Ecke der
Luft in der Luft-Tafel:

V H Y H.
e b � ]

Prinz Königin Ritter Prinzessin

Schwerter Schwerter Schwerter Schwerter
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2.3.4 Die Dienenden Felder

Die Dienenden Felder haben - wie bereits gezeigt - eine dop-
pelte Zuordnung der Buchstaben des Namens IHVH. Zu
jedem Quadrat gehören zwei Buchstaben, einer von der Li-
nie und einer von der Reihe.

Die astrologische Zuordnung erfolgt hier - ähnlich wie
es schon vorher der Fall war - nach den Kreuzen und Ele-
mentarzuordnungen des Tierkreises.

Kardinale Zeichen �_ad fürYod (Feuere)

Fixe Zeichen ]�be für He (Wasserw)

Gewöhnliche Zeichen ^`cf für Vau (Luft q)

Elemente ewqr für He (Erde r)

Feuerzeichen ��c für Yod

Wasserzeichen _bf für He

Luftzeichen ae^ für Vau

Erdzeichen d]` für He

Die Einteilung nach Kreuzen folgt den waagerechten Rei-
hen, die Einteilung nach Elementen den senkrechten Linien.

Als Beispiel die Kleine Ecke der Luft in der Luft-Tafel:

Vau He Yod H. e

e b � ] Kerubs

H. e q w e r Elemente

Yod a _ � d Kardinal

He e b � ] Fix

Vau ^ f c ` Gewöhnnlich

Luft Wasser Feuer Erde
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Saturn wird in der Tafel statt des Erdzeichens gesetzt, weil
er - obgleich einer der 7 Wanderer (Wandelsterne, Planeten)
der trägste, schwerste und festeste von ihnen ist. Dadurch
symbolisiert er die Verbindung zwischen den Wanderern
und den Wohnenden.

Dieses System ergibt eine geniale Einteilung der Tierkreis-
zeichen in Unterelemente, die vieles erhellt.

e des e - � q des e - a

e des w - � q des w - e

e der q - c q der q - ^

e der r - e q der r - q

w des e - _ r des e - d

w des w - b r des w - ]

w der q - f r der q - `

w der r - w r der r - r

Die Zuordnung kann auch in der Natur verfolgt werden,
z.B. die Zuordnung der kardinalen Zeichen zum Feuer er-
klärt sich daher, daß ihre Natur tatsächlich solar ist. Denn
alle Vier beginnen mit einer Sonnenwende oder Tag- und
Nachtgleiche. Die kerubischen oder �xen Zeichen werden
als wässrig bezeichnet, weil sie den leuchtendsten und glit-
zerndsten Zeiten in der Natur entsprechen. Wasser ist auch
ein Symbol für Mutter und Fruchtbarkeit, und die 4 Haupt-
sabbate des alten Fruchtbarkeitskultes der Großen Göttin -
meist als Hexenkulte bezeichnet -liegen in diesen 4 Zeichen;
Beltane (Walpurgisnacht) im Stier, Lughnasadh (Lammas)
im Löwen, Samhain (Halloween) im Skorpion und Imbolc
(Lichtmeß) im Wassermann.
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2.3.5 Die Tafel Der Vereinigung

ist dem Geist zugeordnet, und ihre Quadrate enthalten die 4
Asse des Tarot, welche die Wurzel des Elementes, bevor es
sich manifestiert, darstellen, und die Bildkarten als Vizere-
genten der Regenten der Unterelemente.

Die Zuordnung ist folgende:

q w r e

q As Prinz Königin Prinzessin Ritter Schwerter

w As Prinz Königin Prinzessin Ritter Kelche

r As Prinz Königin Prinzessin Ritter Scheiben

e As Prinz Königin Prinzessin Ritter Stäbe
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2.4 Die Farbgebung der Tafeln

Den Quadraten der Tafeln sind je nach ihrer Bedeutung be-
stimmte Farben zugeordnet, die bei der Anfertigung der
Tafeln und der Arbeit mit ihnen sorgfältig beachtet werden
müssen.

2.4.1 Das Groÿe Kreuz

Schwarze Buchstaben auf Weißem Feld

2.4.2 Das Sephirotische Kalvarienkreuz

Schwarze Buchstaben auf Weißem Feld

2.4.3 Die Kerubischen Felder

Die Quadrate in der Elementarfarbe der Tafel und die Buch-
staben in der Komplementärfarbe, d.h. die Kerubischen Qua-
drate sind auf der

Luft-Tafel Gelb Buchstaben in Violett

Wasser-Tafel Blau Buchstaben in Orange

Erd-Tafel Schwarz Buchstaben in Weiß

Feuer-Tafel in Rot Buchstaben in Grün

2.4.4 Die Dienenden Felder

Die Quadrate sind immer in der Farbe des Elementes der Ta-
fel, die Buchstaben in der Farbe des Unterelementes. Außer
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in der einen Kleinen Ecke jeder Tafel, deren Element das der
Tafel ist. Hier werden die Buchstaben in der Komplementär-
farbe gezeichnet.

Als Beispiel wieder die Luft-Tafel:

1. 2.

Kleine Ecke der Luft Kleine Ecke des Wassers

Quadrate: Gelb Gelb

Buchstaben: Violett Blau

3. 4.

Kleine Ecke der Erde Kleine Ecke des Feuers

Quadrate: Gelb Gelb

Buchstaben: Schwarz Rot

2.4.5 Die Tafel der Vereinigung

Alle Quadrate sind Weiß, und die Buchstaben in der Farbe
der Elemente, also:

1. Reihe Luft EXARP in gelben Buchstaben

2. Reihe Wasser HCOMA in blauen Buchstaben

3. Reihe Erde NANTA in schwarzen Buchstaben

4. Reihe Feuer BITOM in roten Buchstaben
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2.5 Die 3 Groÿen Heiligen Namen
Gottes

Die 3 großen heiligen Namen Gottes stehen jeweils in der
»Linea Spiritus Sancti«. Von links nach rechts gelesen ergeben
die ersten drei Buchstaben den ersten Namen, die Buchsta-
ben 4-7 den zweiten und 8-12 den dritten Namen. Der erste
hat also 3, der zweite 4 und der dritte 5 Buchstaben.

Wir �nden demzufolge für die Luft-Tafel

ORO IBAH AOZPI

2.5.1 Der Name des Groÿen Königs

Der Name des großen Königs besteht aus 8 Buchstaben und
wird als eine Spirale oder ein Wirbel im Zentrum des Großen
Kreuzes gebildet.

Für die Luft-Tafel ergibt sich BATAIVAH

Abbildung 2.11:
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Diese Könige sind eine sehr starke Kraft. Sie lösen einen
Wirbel oder Strudel aus, der dem Unvorsichtigen gefährlich
werden kann, und sollten deshalb nur mit gebührender Sorg-
falt angerufen werden. Es wird gesagt, daß die 3 Großen
Heiligen Namen Gottes die Wappen auf ihren Bannern sind.

2.5.2 Die Namen der sechs Älteren

bestehen aus je 7 Buchstaben und stehen in den Quadra-
ten des Großen Kreuzes, jeweils von der Mitte nach Außen
gelesen.

Für die Luft-Tafel:

Abbildung 2.12:
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1. Habioro, 2. Aaozaif, 3. Htmorda,
4. Ahaozpi, 5. Hipotga, 6. Avtotar

2.5.3 Die Namen auf dem Sephirotischen
Kalvarienkreuz

Aus jedem der 4 Kreuze jeder Tafel ergeben sich 2 göttliche
Namen. Einer horizontal von links nach rechts und einer
vertikal von oben nach unten. Der vertikale Name hat 6
Buchstaben, der horizontale 5.

In der Kleinen Ecke der Luft in der Luft-Tafel ergibt sich

Abbildung 2.13:

Vertikal: IDOIGO
Horizontal: ARDZA
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Werden die Namen nicht in dieser angegebenen Richtung,
sondern andersherum von unten nach oben bzw. rechts nach
links gelesen, so werden böse Kräfte angerufen.

Mit den vertikalen Namen werden die Engel und Geister
der jeweiligen Kleinen Ecke gerufen.

Mit den horizontalen Namen werden die gerufenen Kräfte
zum Gehorsam gezwungen.

2.5.4 Die Namen der Kerubischen Engel oder
Kerubim

Abbildung 2.14: Die kleine Ecke der Luft in der Luft-Tafel

Die Namen der kerubischen Engel oder Kerubim werden
aus den Kerubischen Feldern abgeleitet und haben je 4 Buch-
staben. Für die Kleine Ecke der Luft in der Luft-Tafel ergibt
sich:
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r Z i l a

also R Z L A, denn das i gehört zum Sephirotischen Kalva-
rienkreuz.

Daraus ergeben sich durch Umstellung insgesamt 4 Na-
men, in denen jeder die Linie unter seinem Anfangsbuchsta-
ben regiert. Der erste gilt als der Mächtigste, weil die anderen
von ihm abgeleitet sind. Also

RZLA regiert Linie CTSF

ZLAR regiert Linie ZOIM

LARZ regiert Linie NTAN

ARZL regiert Linie STSD

Die Namen der entsprechenden Erzengel, welche noch
mächtiger sind, ergeben sich, indem der entsprechende Buch-
stabe der Tafel der Vereinigung vorgesetzt wird. In unserem
Beispiel entspricht die 1. Linie der Tafel der Vereinigung der
Luft. Der Name ist EXARP, wie bei der Erläuterung der Tafel
der Vereinigung erklärt wurde,

E = t , X = q , A = w , R = r , P = e

ist:

E = q des t , X = q der q usw.

Der erste dem t zugeordnete Buchstabe, hier E, wird
den Namen der Kerubischen Felder vorausgesetzt, um den
Namen der Erzengel zu erhalten.

E RZLA

E ZLAR

E LARZ

E ARZL
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In der Wasser-Tafel wäre der vorzusetzende Buchstabe das
H von HCOMA.

2.5.5 Die Namen der Engel der Dienenden
Felder

Die Namen der Engel der Dienenden Felder leiten sich aus
den 16 Feldern unter dem Querbalken des Sephirotischen
Kalvarienkreuzes ab, deren 4 Reihen einfach waagerecht
gelesen werden. Es sind mächtige Engel, welche unter der
Oberherrschaft der Kerubim regieren. Die Namen der Erz-
engel werden wieder durch Voranfügen eines Buchstabens
der Tafel der Vereinigung erhalten, und zwar immer der
Buchstabe des Elementes der Kleinen Ecke.

Als Beispiel wieder die Kleine Ecke der Luft mit dem Na-
men EXARP:

• E wird nur bei den Kerubischen Feldern angefügt

• X bei den Feldern der Kleinen Ecke der Luft

• A bei den Feldern der Kleinen Ecke des Wassers

• R bei den Feldern der Kleinen Ecke der Erde

• P bei den Feldern der Kleinen Ecke des Feuers
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Kerubim-Engel RZLA ZLAR LARZ ARZL

Engel CZNS ZNSC NSCZ SCZN

TOTT OTTT TTTO TTOT

SIAS IASS ASSI SSIA

Kerubim-Erzengel ERZLA EZLAR ELARZ EARZL

Erzengel XCZNS XZNSC XNSCZ XSCZN

XTOTT XOTTT XTTTO XTTOT

XSIAS XIASS XASSI XSSIA

XFMND XMNDF XNDFM XDFMN

Die Namen von Dämonen oder Elementarwesen sind hier
dreibuchstabig. Zwei Buchstaben werden den zwei neben-
einanderliegenden Linien der Dienenden Felder entnommen
und einer der Tafel der Vereinigung nach den gleichen Re-
geln wie unter 6 angegeben. Wir erhalten in der Luft-Ecke
der Luft-Tafel also als zweibuchstabige:

CZ NS TO TT SI AS FM ND

Der hinzugefügte Buchstabe ist wieder das X, also

XCZ XNS XTO XTT XSI XAS XFM XND

Es gibt noch weitere Möglichkeiten, aus diesen Feldern
Namen der Elementarwesen zu gewinnen, aber nach der
angeführten Art sind aus den 4 Tafeln die Namen von 128
Elementarwesen zu gewinnen, was für jede normale magi-
sche Arbeit ausreichen sollte.
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2.6 Die Siegel der Henochischen Tafeln

2.6.1 Das grundlegende Siegel

Das grundlegende Siegel ist das Sigillum Dei Æmeth oder
Liber Æmeth sive Sigillum Dei, das Siegel Gottes oder das
Buch der Wahrheit.

Abbildung 2.15:

Weiterhin gibt es für jede der 4 den Elementen zugeordne-
ten Tafeln ein Siegel. Diese Siegel sind aus dem Sigillum Dei
Æmeht abgeleitet.
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2.6.2 Das Siegel der Tafel der Luft

Das Siegel der Tafel der Luft ist ein T mit 4 Yods auf dem
Querstrich. Umrandung, T und die Yods sind in Gelb, der
Farbe der Luft, der Hintergrund in Violett, der Komplemen-
tärfarbe zu Gelb.

Abbildung 2.16:

55



2.6.3 Das Siegel der Tafel des Wassers

Das Siegel der Tafel des Wassers besteht aus einem gleichsei-
tigen Kreuz (Kreuz der 4 Elemente) und den Buchstaben und
Zahlen b, 6, 4, b (oben links, oben rechts, unten links, unten
rechts) in den 4 Ecken zwischen den Armen des Kreuzes.
Symbole und Umrandung sind in Blau, der Farbe des Was-
sers, der Hintergrund in Orange, der Komplementärfarbe zu
Blau.

Abbildung 2.17:

56



2.6.4 Das Siegel der Tafel der Erde

Das Siegel der Tafel der Erde ist einfach ein gleichseitiges
Kreuz. Der linke Arm ist Rotbraun, der obere Zitronengelb,
der rechte Oliv, der untere und die Umrandung Schwarz.
Das Zentrum des Kreuzes und der Hintergrund sind Weiß.

Abbildung 2.18:
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2.6.5 Das Siegel der Tafel des Feuers

Das Siegel der Tafel des Feuers ist ein Kreis mit 12 Strahlen
oder Yods. Die Strahlen fangen oben mit einem roten an,
darauf folgt ein gelber und ein violetter, dann wieder rot, gelb
usw. Der Hintergrund und zwei kleinere Kreise im Inneren
des Strahlenkreises sind rot, der Rest grün.

Abbildung 2.19:
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2.6.6 Von diesen 4 Siegeln

Von diesen 4 Siegeln steht in der Clavicula Tabularum Enochi:
»... es gibt 4 Engel-Aufseher... Jeder von diesen Engeln ist ein
mächtiger Prinz, ein Mächtiger Engel des Herrn und sie sind
von Ihm. Sie sind wie Hauptwächter und Aufseher über
verschiedene und einzelne Teile der Welt, nämlich Ost, West,
Nord und Süd unter dem Allmächtigen, ihrem Herrscher,
Förderer und Verteidiger. Und die Siegel und die Autorität
von Ihm wurden am Anfang der Welt bekräftigt. Zu Ihnen
gehören Charaktere, die Zeichen des Sohnes Gottes sind,
durch welchen alle Dinge in der Schöpfung gemacht sind,
und sie sind die natürlichen Kennzeichen seiner Heiligkeit.«

Die 4 Siegel sind aus dem Sigillum Dei Æmeth abgeleitet,
und umgekehrt werden mit ihnen aus dem Sigillum Dei
Æmeth 4 Namen entnommen.

Luft:

Das Tau mit den 4 Yods oben gibt »4 über dem T«. Ein Sym-
bol, das auf dem Sigillum Dei Æmeth im äußeren Kreis ganz
oben gefunden wird. Von dort aus wird im Uhrzeigersinn -
immer 4 weiter gezählt. So ergibt sich

4 22 20 18 L

T h a o 8 og

als Name Thaolog gesprochen »Tahaolog«

Wasser:

Das Kreuz verweist wieder auf das Tau an der Spitze als
Kreuz oder Th (Hebr. Tau = Th bedeutet Kreuz) also »4 über
dem Th«. Von dort aus wieder 4 ergibt »22 über dem T«,
dann wird b4 aus dem Siegel gesetzt, von 4T einschließlich
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22 gezählt gibt y14 dann 6b gesetzt die 4 von b4 addiert gibt
10b und von da aus immer 6 abgezählt gibt:

4 22 b y 6 a t 14

Th h 4 14 b A 5 9 n n

den Namen ThhbybAatnn gesprochen »Thahebybaata-
nun«

Erde:

Das Kreuz ergibt wieder 4Th, und von hier ab wird, wenn
die Zahl oben steht, im Uhrzeigersinn, wenn sie unten steht,
entgegen dem Uhrzeigersinn, gezählt.

4 22 11 a o t

Th h a 5 10 11 h

Feuer:

Das zentrale Zeichen ist hier ein Kreis mit 12 Strahlen. Der
Kreis ist identisch mit o, und der Name beginnt bei dem
griechischen Omega, von wo ab immer 12 gezählt werden.

6 o o 22 H t

ω h 8 17 o 12 A 9 n

gibt den Namen OhoooHAtn, gesprochen »Ohooohatan«

Diese 4 Namen sollten nur mit größter Sorgfalt angerufen
werden, denn sie können als die Elementar-Könige der jewei-
ligen Tafel vorgestellt werden. Sie dürfen nicht verwechsel t
werden mit dem Namen des Königs, der in der Spirale in
dem Zentrum des Großen Kreuzes gelesen wird. Letzterer
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repräsentiert eher das Wirken des Göttlichen Geistes durch
das Element und seine Unterelemente hindurch und ist in
seiner Natur planetar und nicht elementar.

Die hier aus den Siegeln abgeleiteten Namen stellen eine
reine und sehr machtvolle Elementarkraft dar, die in keiner
Weise das Wirken des Geistes darstellt. Reine Elementarkräf-
te - wie diese - sind keine bösen Kräfte, aber sie sind einseitig
und ihr Wirken erscheint - auf dem menschlichen Hinter-
grund beurteilt - sehr leicht als böse. Sie müssen deshalb mit
großer Sorgfalt behandelt werden.
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